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Jugendbehindertenhilfe 

Siegburg Rhein-Sieg e.V. 
JBH, Am Brungshof 31, 53721Siegburg 

Siegburg, 02.11.2020
Protokoll

über die 32. Ordentliche Mitgliederversammlung

am:

Donnerstag, 22.10.2020
Ort:

Kranz Parkhotel
Zeit:

19.35 bis 20.55 Uhr

Teilnehmer:
- 16 -, davon 13 Vereinsmitglieder, 3 Gäste (s. Teilnehmerliste - nicht verteilt)
Anl.:

- 3 -  
· Gemeinsamer Tätigkeits- und Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden, Hans 

Hüngsberg und des 1. Geschäftsführers JBH, Jürgen Peter
· Bericht der Leitung Fachberatung, Petra Opschondek 
· Gemeinsamer Bericht der Leitungen Kinderburg „Veronika Keller“, Nina Mercurio und „Die kleinen Strolche“, Nadine Roth
Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgte zeitgerecht am 28.09.2020. Das Protokoll orientiert sich an der Tagesordnung gemäß Einladungsschreiben. 
TOP 1
Hans Hüngsberg, 1. Vorsitzender JBH und Versammlungsleiter, eröffnete die Versammlung. Er begrüßte die anwesenden Vereinsmitglieder/Gäste und dankte für das Erscheinen. Er verwies auf die ordnungsgemäße Einladung und stellte unter Hinweis auf die Satzung die Beschlussfähigkeit fest. 

TOP 2
Es lag kein Antrag zur Änderung der Tagesordnung vor. Die Tagesordnung wurde einstimmig genehmigt.
TOP 3
Das Protokoll vom 03.04.2019 über die 31. Ordentliche Mitgliederversammlung am 28.03.2019 wurde einstimmig angenommen.
TOP 4
Zu Beginn der Darstellung gedachten die Teilnehmer des im Jahr 2019 verstorbenen Vereins-/ und ehemaligen Vorstandsmitgliedes Hans-Joachim Rohleder.
Aktuelle Mitgliederzahl JBH:
156 

Vorstandssitzungen:

6
Verwaltungsratssitzungen: 
3
Im gemeinsamen Tätigkeits-/Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden und des 1. Geschäftsführers, Jürgen Peter,  wurden die Schwerpunkte der Arbeit im durch die Corona-Krise verlängerten Berichtszeitraum vom 29.03.2019 bis 21.10.2020  vorgetragen und ein kurzer Ausblick auf das Kommende gegeben. 
Eingangs wurde darauf hingewiesen, dass die Corona-Pandemie seit März 2020 entscheidend die internen Abläufe der Betreuungsarbeit und die externen Vorhaben beeinträchtigt hatte und immer noch hat. In beiden Einrichtungen kam es zu Covid-19 Vorfällen, die sofortige Schließungen mit häuslicher Quarantäne für Mitarbeiter und Kinder der jeweiligen Einrichtung notwendig machten. 
Im Weiteren verwiesen die Vortragenden auf
· gesetzliche Neuregelunge und interne organisatorische Änderungen.
· wesentliche Personalveränderungen auf Leitungs- und Gruppenebene sowie im heilpädagogischen Bereich.
· auf das bisher beste Ergebnis bei den Überprüfungen beider Einrichtungen im Rahmen der Re-Zertifizierungsaudits. Dieses herausragende Ergebnis, so merkten sie an, dokumentierte mit Nachdruck den hohen Qualitätsstand der pädagogischen und therapeutischen Arbeit. 
Beide Vortragende dankten den Mitarbeitern für die engagierte und kompetente Arbeit in diesem schwierigen Berichtsjahr.
Sie führten fort, dass 
· die weiterhin rückläufige Finanzlage Sorgen bereitet. Trotz Sparmaßnahmen konnte der bereits seit 2016 anhaltende Abwärtstrend nicht entscheidend gestoppt werden. 
· Steuerberater und 1. Schatzmeister auf diese Situation nachfolgend umfassend eingehen.

· der Vorstand aufgrund dieser finanziellen Belastung entschieden hat, für das Jahr 2020 auf die Zahlung von Weihnachtsgeld an die Mitarbeiter zu verzichten. 
In den weiteren Einzelheiten zu den Sachständen und Vorhaben wird auf den beiliegenden gemeinsamen Bericht des 1. Vorsitzenden und des 1. Geschäftsführers, auf den Bericht des Steuerberaters zum Jahresabschluss 2019 sowie auf die Ausführungen des 1. Schatzmeisters verwiesen. 

TOP 5
Petra Opschondek setzte in Kenntnis, dass sie die seit 01.08.2020 vom Vorstand geschaffene, einrichtungsübergreifende Funktion „Leitung Fachberatung“ wahrnimmt. Sie freut sich nach ihren Tätigkeiten als Leitungen der Kinderburg „Veronika Keller“, der „kleinen Strolche“ und als „pädagogische Fachberatung“ auf diese besondere Herausforderung als Bindeglied zwischen dem Geschäftsführenden Vorstand, den beiden Leitungen der Kindertagesstätten und der Leitung Therapiebereich. 

Im Weiteren verwies sie/informierte sie

· über die entscheidenden Personalveränderungen auf den Leitungsebenen. 
· auf die hohe Motivation der Mitarbeiter und die Qualität der neu erstellten Grundlagen-dokumente während der Corona-Pandemie - oftmals im Homeoffice. 
· das herausragende Ergebnis in den Re-Zertifizierungsaudits. 
· die geplanten fachlichen Schulungsmaßnahmen. 
Sie beendete ihre Ausführungen mit dem Dank an den Vorstand, dass sie diese neue Funktion im der Geschäftsstelle ausführen darf.

In den Einzelheiten zu den Ausführungen wird auf den beiliegenden Bericht verwiesen.

Nina Mercurio, Leitung Kinderburg „Veronika Keller“ und Nadine Roth, Leitung „Die kleinen Strolche“, verwiesen in ihrem gemeinsamen Bericht auf die erheblichen Einschränkungen in der Betreuungsarbeit aufgrund der Corona-Epidemie (Notbetreuung, eingeschränkter Regelbetrieb, Covid-19 Vorfälle mit Einrichtungsschließungen und häuslichen Quarantäne-Zeiten). In der Zeit vor Corona und in der Corona-Zeit mit erschwerten Rahmenbedingungen fanden vielfältige Maßnahmen/Aktionen statt, wie
· inklusives, gruppenübergreifendes Lernen und Spielen fanden
· Einführung von Funktionsräumen

· Vorschultheater mit Theateraufführung

· Alternativangebote für Vorschulkinder

· Autokino, Kindergartenpost, Lichterfestwoche etc.
Sie schlossen mit dem Dank an den Vorstand und wünschten allen Mitgliedern ein gutes, gesundes „Restjahr“.
TOP 6
Ulf Daniel, Steuerberater, informierte über die Vermögens- und Finanzlage des Vereins. 
Das Nettovermögen (Eigenkapital) zum 31.12.2019 ist ähnlich hoch wie in den Vorjahren. Die Eigenkapitalquote betrug über 80 %. Die Vermögenslage ist damit unverändert als gut zu bezeichnen. Die liquiden Mittel sind jedoch im Vorjahresvergleich erheblich gesunken. Ein Großteil des Vereinsvermögens ist in nicht kurzfristig liquidierbarem Vermögen (Grundstücke, Gebäude, sonstige Aufbauten und Betriebs- und Geschäftsausstattung für die beiden Kindertagesstätten) gebunden. Die Finanzlage ist damit zumindest als verbesserungswürdig zu bezeichnen, auch wenn Schulden in nur relativ geringem Umfang vorhanden sind.

Der Verein hat sowohl im Geschäftsjahr 2018 als auch im Geschäftsjahr 2019 einen Verlust erwirtschaftet. Gesunkene Umsatzerlöse (insbesondere bedingt durch verminderte Zuschüsse der öffentlichen Hand) treffen auf erhöhte Personalkosten und sonstige betriebliche Aufwendungen (infolge erhöhten Instandsetzungsbedarfs, gestiegener Kosten für Fremddienstleistungen und Fortbildungsveranstaltungen für Mitarbeiter).

Fazit: Der unverändert geordneten Vermögenslage des Vereins steht Handlungsbedarf im Bereich der Ertrags- und Finanzlage gegenüber.

TOP 7
Willi Köchner, 1. Schatzmeister, verwies auf die Aussagen und Wertungen des Steuerberaters, denen er uneingeschränkt zustimmt.
In Ergänzung zum Bericht des Steuerberaters ist zu sagen, dass 
· auf der Einnahmenseite wir die öffentlichen Zuschüsse für unsere Einrichtungen nicht beeinflussen können. 
· die Ausgabenseite sehr stark von den Personalkosten dominiert wird. Auch hier sind wir an Vorgaben, was die Personalstärke als auch die Qualifikation des Personals angeht, gebunden. Wir wollen auch weiterhin mit motivierten und gut ausgebildeten Mitarbeitern für die uns anvertrauten Kinder da sein.

Fazit: Aufgabe für den Vorstand ist es weiterhin, einerseits sämtliche Möglichkeiten zur Generierung von Zuwendungen auszunutzen und andererseits alle Kosten auf den Prüfstand zu stellen, um hier eine Reduzierung zu erreichen. Diese Einsparnotwendigkeiten werden durch Ausfälle von Einnahmen aus abgesagten Veranstaltungen im Jahr 2020 - wie z.B. das Entenrennen -  noch zwingender. Zudem ist zu befürchten, dass wir durch den Fortfall von Aktivitäten auch einen Teil Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit für die JBH verlieren, so dass die Spenden weiterhin zurückgehen könnten.

TOP 8
Mario Opschondek stellte als Rechnungsprüfer das Ergebnis der Kassenprüfung, die am 17.08.2020 erfolgte, vor. Alexander Hachen und er haben in Anwesenheit der 2. Schatzmeisterin die Prüfung vorgenommen. Die Kasse wurde anhand der Kassenbücher/Journale nebst den entsprechenden Auszügen der Giro-, Festgeld- und Darlehenskonten überprüft. Belege und Kontoauszüge waren für den Prüfungszeitraum vollständig vorhanden und übersichtlich geordnet. Alle Kassenbestände wurden nachgewiesen. 

Fazit: Verbunden mit dem Dank an Ingeborg Hüngsberg für die mustergültige Kassenführung stellten die Rechnungsprüfer den Antrag an die Mitgliederversammlung, dem Vorstand die Entlastung zu erteilen. 
TOP 9
Der Vorstand wurde durch die anwesenden stimmberechtigten Mitglieder bei Stimmenthaltung 

  
der Vorstandsmitglieder einstimmig entlastet. 
TOP 10
Als Wahlleiterin wurde einstimmig Petra Opschondek gewählt.

TOP 11
Unter Leitung der Wahlleiterin erfolgte die Neuwahl des Vorstandes. Die Wahl erfolgte einstimmig als offene Wahl, da alle Mitglieder sich gegen eine geheime Abstimmung entschieden haben.  Es wurden gewählt als:


1. Vorsitzender:


Hans Hüngsberg

13 Zusagen (einstimmig)

2. Vorsitzende (Stellvertreterin):
Anita Breitfeld


13 Zusagen (einstimmig)


1. Geschäftsführer:


Jürgen Peter


13 Zusagen (einstimmig

2. Geschäftsführer (Stellvertreter):
Peer Groß


13 Zusagen (einstimmig)


1. Schatzmeister:


Willi Köchner


13 Zusagen (einstimmig)


2. Schatzmeisterin (Stellvertreterin):
Ingeborg Hüngsberg

13 Zusagen (einstimmig)

Pressesprecher:


Dirk Woiciech


13 Zusagen (einstimmig)

Beisitzer:



Daniel Heinrich


13 Zusagen (einstimmig)

Beisitzer:



Jörg-Peter Schlieder

13 Zusagen (einstimmig)

Hans Hüngsberg dankte den gewählten Vorstandsmitgliedern für die kompetente Zusammenarbeit und für die Bereitschaft, erneut zu helfen und zu unterstützen. Er ist sich sicher, dass die Zusammenarbeit auch weiterhin vertrauensvoll und erfolgreich sein wird. 

TOP 12
Die Mitgliederversammlung entschied einstimmig (13 Zusagen), dass Ingeborg Hüngsberg für ihre Vorstandstätigkeit als 2. Schatzmeisterin weiterhin monatlich eine pauschale Tätigkeitsvergütung von 200 € erhält. Die Zahlung ist nur bis zur nächsten Mitgliederversammlung verbindlich.

Anschließend beendete Hans Hüngsberg die Mitgliederversammlung. 
gez.
Hans Hüngsberg
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